
Neu- und Wiederfunde von Blattkäfern (Col. Chrysomelidae)
Mecklenburg-Vorpommerns mit einer Übersicht bisher

verschollener bzw. potentiell zu erwartender Arten

Von BoDo DEGEN. Güstrow

1. Einleitung
Trotz ihrer Arenvielfalt, Vielgesralrigkeit und Schönheir bildeten die Blattkäfer (Chrysomelidae) Mecktenburg
Vorpornmems in den letzten Jahren eine weitgehend unbeachtete Cruppc der heimischen Fauna. Nach einigen
Veröffentlichungen aus dem letzten und der ersten H?ilfre dieses Jahrhundens (CLASEN 1857, t859. 1861.
BRAIJNS 1878, FRIEDERICHS 1907 u.a.) sind lediglich einzelne cauungen oder Unterfamilien (MOHR 1962,
1977, 1985) etwas ausführlicher beüachtet worden. Daneben publizierten einzelne Entomologen lokale Daten
(BUHR 1955, GABLER 1967 u.a.). Das hirzlich erschienene Verzeichnis der Käfer Deutschlands (KöHLER &
KLAUSNITreR 1998) enthält eine Liste der bisher aus der Literatur oder anderen Quellen bekannten Blaukäfer
unseres Bundeslandes. Danach sind 220 Chrysomelidenarten akruell (nach 1950) für Mechenburg
Voryommem nachgewiesen. 48 Anen gelten als verschollen und bci 4 Arten ist das Vorkornmen unsicher.

Bezugnehmend auf diese Liste sollen einige bisher nicht bekannte Funde vorgesteltr werden. Damit verbindet
sich das Ziel, weitere Informationen über die Chrysomelidenfauna Mecklenburg,Vorpomnems zu sammeln und
andere Entomologen zur gemeinsamen Suche nach Vorkommen dieser und anderer Arten anzuregen_ Diescm
Zweck dient auch die Zusammenstellutrg ökologischer Ansprüche bisher verschollener Chrysometiden und sol-
cher, deren Pr?ßenz im cebiet aufgrund ihrer zoogeographischen Verheitung und Habitatansprüche wahr-
scheinlich ist.

2. Neu- und Wiederfunde für dss cebiet Mecklenburg-Vorpommems
Untefamilie Donaciinae (Schilfkäfer)

Abb. l: akuelles Vorkommen von
Donacia obscura GYLL in Mecklen

Die in Nord- und Mittelewopa aufretende Doracia obscura wdßt spezilrsche Habiratbindungen aui Ats steno
tope An tritt sie überuiegend in Sürnpfen. Mooren und Uferzonen auf. Neben Carcr rcsrrard (Schnabel-Segge)
kommen als Fraßpflanzen nur verschiedene Simsenarten (cattung Sri?,r) in Betrachr (MOHR 1985, KOCH
1992).

Eioe enge biozönotische Habitatbindung und die fortschreitende Zersrörung geeigneter L€bensräume haben zu
einem weiteren Rückgang der bereits früher selteneren Donacie gefü}ul. In Brandenburg gilt die An als s.ark
geführder (HEINIG 1992), GIIRLICH. SUIKAT & ZIEGLER (1995) stuf€n sic für Schleswis,Holstein als vom
Aussterben bedroht ein.
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Letzte Nachweise für Mecklenbug-Vorpommem gingen bisher auf FRIEDRICHS (1907) zurück' der die An
für den Rostocker Raum angab. 1996 konnte wieder ein aktu€lles Vorkommel vor, Donacia obscurc ;n Meck'
lenburg-Vorpommem festgestellt werden:

. MTß 2439/2, Wardelsee am Westmnd des Damerower Sees (Naturpark Nossentiner/Schwinzer Heide).
Verlandungsmoor mit Schnabelseggen-Fieberklee Gesellschaft. 21.0a.1996, leg.l det. Degen. Beleg Coll
Degen

Hier trat sie in höheren Individuenzahlen in kaun begehbaren Verlandungsmoorbereichen zusammen mit der

ebenfalls relativ seltenen Donzcie Plateunaris afrnis an Carex rostata (S.hnabel-Segge, wegen des Bestands
rückganges in M-V als gefährdet eingestuft IFUKAREK et al. 1991])aut

Unterf amilie Crvptocephalinae {Faltk?ifer)

Abb. 2: aktuelles Vorkornmen von
Crvtocephalus sexpunctatus (L.) in
Mecklenburg-Vorpommern

Für den von Mitteleurcpa über Sibirien bis nach Japan verbreiteten Fallk?ifer Cryptocephalus serpunctatus
liegen aus allen benachbarten Bundeslindem neuerc Nachweise vor. wegen ihres Bestandsrückganges wird die
relativ seltene An wird jedoch in Brandenburg und Schleswig-Holstein in den Roten Listen gefühn (stark bzw.
potentiell gef ührdet).

C. seeunctatus ist nachKOCH (1992) in wald*indem und dichten Laubwäldem zu finden, scheint aber auch
in Feuchtwuildem vorzukommen. vers€hiedene Laubgehölze wie Eiche, Birke, weide und weißdom sowie
Corylus ave ana (c,en.trjne Hasel) werden als Fraßpflanzen angenommen. MOHR (1977) gibt zusätzlich noch
Früinus ercelsior (Esche) zn.

Aus Mecklenburg-Vorpornnem sind bisher wenige Nachweise bekannt MOHR (1977) nennt alte Angaben aus
dem Raum Kühlungsbom und einen Nachweis bei waren durcb GABLER (196?), d€r den bisher letzten Fund
für unser Bundesland meldete.

Unter losem Belegmaterial, daß mir von der Witwe des kürzlich verstorbenen Entomologen Homuth freundli-
cherweise zur Vefügung gesteltt $,urde, war ein einzelnes Tier enthalten, so daß ein akueller Nachweis aus
Me€klenburg vorliegt:

. MTB 2438/4 - Kressin. Haus Nr. 6 im ,Elumengarten", Juni 1985. leg / det. Homuth (als Cryptocephalus
quinquepunctatus), rcv. Degen 1998, Beleg Coll. Degen
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Abb. 3: altuelles Vorkorrurcn von
Cryptocephalus parvulus MULL. in
Mecklenbury-Vor?ormem

Die ebenfalls zu den Fallkäfem gehörende Art cr panü16 Müll. ist euosibirsch verbreitet, tritt aber in unse-
rem Raum nur relativ selten aul Erkennbare Rückgangstendenzen vorhandener poputationen haben zur Auf-
nahme in die Roten Listen Schleswig-Holsreins ats porentielt gefrihrder (CURLICH. SUIKAT & ZIEGLER
1995) und Brandenbuqs als geQihrdet (HEINIC 1992) gefühn.

Die stenotope Art besiedelr feuchte Habitate (Moore, Sümpfe, Bmchwätder). Ats Fraßpflanzen werden Birken-,
Eichen Weiden- und Weißdomanen angegeben (MOHR 1977, KOCH 1992), nach RApp (1934) wurde die tut
auch auf Erlen und Espen gefunden.

Einzelne Nachweise für das Gebier Mecklenburg-Vor?onunems tagen bisher für den Bereich Waren vor
(GABLER 1967).ln den neunziger Jahren konnten in ZEnrratm€cktenburg 2 weirere Tiere gefangen werden:

. MTB 2538/1 - nördlicher Ortsrand Lübz, caren. 1 Exernplar an Cerarrr a,iun (Süß-Kirsche), 12.08.1992
leg./det. Degen, Beleg Coll. Degen

. MTB 2439ll - Kleiner Langhagensee bei Woster Teerofen, Vertandungsmoor mit Spd8lrr,m-schwingde€ken,
Ufergehölzsaum, I Exemplar an Betula pubescens (Moor-Bnke), Mai 1996. leg/ det Degen, Beleg Coll.
Degen

Im ersten Fall handelt es sich offensichtlich um ein verddftes Tier, da der Nachweis in einem atypischen Habitat
erfotgle. Das Verlandungsmoor am Kleinen Langhagensee dagegen scheint wegen seiner narumahen Bio-
topstruktu als Leb€nsraum oprimal geeignet, die Art ist aber auch dort nur selten zu finden.

Unterfamilie Chrysomelinae
Die überwiegend montan yerbrcitete Afi Chrysolina cerealß fehlt iD Teilen der Norddeutschen Tiefebene (v.a.
imNordosten). Aus Brandenburg und Schleswig-Holstein liegen neuere Beobachtungen vor, wenngteich die Art
in beiden Bundesl;indem als hochgndig geftibrdet gilr (vom Aussterben be&oho.

Die stenotope, xerothermophile Chrysonelide C. cerealis ist ar Trockenstandorte gebunden. Als Fnßpflanze
wird von KOCH (1992) die eigendich an crabenufem, nassen Wiesen und Weiden \orkommende Menthd
lonsifolb (Roß-Mjnzp, in M-V nur lokale Vorkommen, z.B. Umgebung Rostock, creifswätd) angegeben, des_
weiterc\ Thtnus seryj ul, (Sand-Thynian), Catmintha nephetoi.ies (Kteinblütige Bereminze, in M V feh_
lend) wd Saturcja nontaM (Winter-Bohnenkraur, Kulturpflanze) angegeben. GiJRIICH (1992) nennr ftir die
Populationen Schleswig-Hoisteins u.a. Mischbestinde ,,von Knautia und Thymian. als Habitar.

Für Mecklenbu4 wird c. ceredir von CLASEN (185?) aufgelistet. Auch FRIEDRTCH (190?) erwäbnt die An,
benennt jedoch keine konkeren Fündorte. Einzelne Exemplare aus dem Warener cebiet befinden sich im Mü-
ritz-Museum-

1995 konnte bei Karenz durch Theel & Schuster ein weiterer Nachweis erbracht werden:
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Abb. 4: aktuelles Vorkornmen
von Chrysolina cerealß (L.) ir, Meck
lenburg Vor?ommem

. MTB 2?3413 - Ginsterheide Karenz. 2 Exemplare auf Heidefläche, Fraßpflanze unbekannt. 25.06 1996, leg
Theel & Schuster/ det. Degen 1998, Beleg Coll. Degen u. Theel

Abb. 5: akbrelles Vorkomnen
von Cäryrolira /t)petict (FORST.) in
Mecklenburg-vorpornmem

Die zur gleichen Gattung gehörende Chrysolina hypsrlct ist mit Ausnanme Großbritanniens über ganz Europa
verbreitet. im gesamGn Gebiet jedoch ziemlich selten. Aus allen benachbanen Bundesländem liegen neuere
Funddaten vor. nach GÜRUCH (1995) scheint die in S-H nur im Lübecker und Lauenburger Raum vorkom-
mende Ajrt sogar häufiger zu werden. Als st€notope. xerophile Art besiedelt sie Sandgebiete, Heideflächen,
Trockenrasen u.a. und lebt dor1 ofigophag an r1)psricun perforutun Gnpfel-H^nhelu) v Hypericun "ncutatun
(Kanten-Hartheu, in M-V weit verbreitet, aber lt. Roter Liste [FUKAREK et al. 1991] gefiitudet).

Für das Gebiet Mecklenburg-Vorpommems waJen bisher keine Nacbw€ise bekannt. Bei einer Exkursion im
Boizenburger Cebiet konnte 1993 ein Weibchen gefunden werden:

. MTB 2630/] - Vierurld nahe otskante Vier oberhalb Hafen Boizenburg. Waldkante (Sandflächen des ehe-
maligen crenzkontoflsFeife^s. aüf Hypericum perforatdr, August t993,leg./det Degen. Beleg Coll. Dcgen

Unterfamilie Galeruci
Die über ganz Mitteleuropa \erbreite@ An Luperur l,?eras nutzt Weiden- und Birkenarten als Fraßpflanze und
isl somii auf Gehölzen in unterschiedtichen Habitaten wie W?ildem, Gewässemiederungen, Gebüschsäümen
etc. zu erwanen. Aus allen angrenzenden Bundesländem sind akuellc Nachweise bekannt, lediglich für Meck
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lenburg Vorpommem existierten bisher keine Angaben. ln den letzten Jahren konnten 2 Vorkommen festgesrellr

. MTB 2130/2 - Wakenitzniederung bei Herrnburg, I Weibchen an Laubgehölz, Mai 1991,Ieg. Deutschmann/
det. Degen 1998, Beleg Coll. Degen

. l[lTB 233414 - Käninchenwerdcr im Schweriner See, 5 Exemplare im Uinfeld einer Cebüschgruppe auf
Fnschwiese gekeschen. 22.05.1998. Ieg./ det. Degen, Beleg Coll. Degen

Abb. 6: aktuelles Vorkommen von
Luperus lupetus (sr.JI,Z.) in
Mecklenburg-Vorpommem

Abb. 7: akuelles Vorkommen von
Lapetus sBonicus (GM.) in Mecklen-

Luperus satonicus ist eine hauptsächlich in Südostdeutschland veöreitere Art, deren Vorkommen sich nördlich
bis Hamburg, Mecklenburg und Brandenburg ersüecken. Sie besiedelt Laubgehölze v.a. in Flußauen und lebr
polwhag an diversen Salix Afien, seltener an Uhltls cdr'?errrir (Feld-Ulme) (KOCH 1992).

Die in Brandenbug nach 1950 nicht mehr beobachtete Aft wird für das Niederelbegebiet von CüRLICH,
SUIKAT & ZIEGLER (1995) als häufig angegeben. Die Meldung fiir Mecklenburg geht auf eine Altangabe von
CLASEN (1857) zurück.

Die Art konnte im August 1996 iD der Lijcknitzniederung unterhalb der Binnendünen bei Klein Schmöien
(MTB 2833/4) festgestellt werden. Insgesamt 5 Imagines wurden von Weidensäurnen im direken Uferbereich
geklopft. Dabei handelte es sich um Sakr vrninairr und S. rrt zd.a (Koö- und Mandel-Weide). Mit weireren
Vorkommen in Südwestmecklenburs ist zu rechnen.
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Unterfamilie Alticinae Glohkäfer)

Abb. 8: akuclles Vorkommen von
Derccrepß rufpes (L.) inM-v

Die einzige An der Gattung isl über Mittel- und Nordeuropa verbreitet Aufgrund ihler leichten Xerophilie
bevorzugl D. rurtpes Habit^re v',\e z.B. sonnige Wiesen und Waldr?inder, Trockenhänge und Dzimme Als Fraß-
pflanzen werden Wicke. Besenginster, Ginster, Trägant, Kronwicke, Platterbse, Luzeme und Steinklee angege
ben (MOHR 1966, KOCH 1992). Nach RAPP (1934) wurde die Art auch a$ Ibhyus ve'nar Crühlings'
Platteüse), Vicia sepiun nnd v. cra.ca (Zaun-, Vogel-wicke) und verschiedenen Laubgehölzen (Weißdom'
Schlehe. Weide) gefunden.

Für Schleswig-Holstein wird sie als nicht häufig ängegeben und in der Roten Liste als gefährdet eingestult Aus
dem Niederelbegebiet sind keine Nachweise bekannt. (GiJRLICH, SL,IKAT & ZIEGLER 1995). Fijr das Gebiet
von M-v wurde die Art bisher letzmalig l92l dulch BENIK angegeben (AHRENS 1997). 1998 gelang ein aktu-
eller Nachweis in Westmecklenburg:

. MTB 233414 - Kaninchenwerder im Schweriner See, 5 Exemplare gekeschert, trockene wiesenfläche mit
einzelnen Gebüschgruppen, in der kaütigen Vegetation Da. Galium verum, Medicaso lupoliM' Melilotus
alba,22.05.1998,le5.l de1. Degen, Beleg Coll. Degen

Abb. 9: aktuelles Vorkonmen von
Crepidoden auea (FOURCR.) in M-V

Die im gesamten norddeutschen Raum verbreitete Arr Crcpi.lodera aurca ritt trotz ihrer wenig engetr Habitat-
bindung deutlich seltener auf als die ähnliche Cr. fulvicomis Sie nutzt nach KOCH (1992) Cewässemiede-
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rungen, Brüche, Waldrände. etc. als Habitat und ist v.a. aüf Populus temula (Zitter-Pappel) zu ftnden, auch
P. ri8ld (Schwarz Pappel) und verschiedene Weidenanen werden besiedelt-

Für Brandenburg, Schleswig-Holstein und das Niederelbegebiet sind aktuelle Vorkomrnen bekannt. Bisher gält
die Angabe von MICKE (1915) aus Pornmem als letzter Nachweis für das heütigc Gebiet Mecklenburg-
Vorporlllnems. ln jüngster Vergangenheit konnten 2 attuelte Vorkonrnen belegt werden:

. ]l4'IB 213413 Umgebung Bobitz. I Exemplar, Habitat & Fraßpflanze unbekannt, Mai 1990, leg.
Deutschmann/ det. Degen 1998, Beleg Coll. Degen

. M'fB 253214 Rand Laubmischwaid westlich Hagenow, I Exemplar an Populus temula (Zitter Pappel),
Juli 1993, Ieg./det. Desen, Beleg Coll. Degen

3. Übersicht bisher verschol€ner Art€n
Nachfolgend folgi auf der Basis der Angaben von KOHLER & KLAUSNITreR (1998) eine kurze Zusammen
stellung bisher verschollener Arten und ihrer ökologischen Ansprüche. Damit soll interessienen Naturfreunden
eine Handreiche gegeben werden, um bei Exkursionen gezielt auf bestimmte HabitatsFukturen bzw. Fraßpflan-
zen zu achten. Eine Detemination des gesamrnelten Chr/som€lidenmaterials wird vom Vefasser gem über

Ökologische Daten entstammen überriegend RAPP (1934-35), STEINIIAUSEN (1949), MOHR (1962, 1966,
1977, 1985), KOCH (1992) und KIPPENBERG (1994). Sie wurden durch Angaben weiterer. im Text senannter

Informationen zum Vorkonmen in Nachbanegionen (Brandenburg [Br], Schleswig Holstein tsrrl, Niederelbe-
gebi€t [NE]) beruhen auf KOHLER & KLAUSNITZER (1998). Die Syrnbolik der Tabellen entspdcht weitse
hend der dort verwendeten:

n bishernicht nachgewiesen
* Nachweis€ nur vor 1900
- Nachweise nur vor 1950
+ Nachweise seit 1950
? frasliche Meldunsen
kF korrigierte Falschmetdung

Ergänzende Infomationen wurden GLTRLICH (1990), IIEINIC (1992), GIJRLICH, ZIEGLER & SIJIKAT
(1994) und SUIKAT & ZEGLER (1995) entnommen.

Daren zu Gef:ihrdung, Häufigkeit und Vorkommen der Fraßpflanzen in M-V stamrnen aus FUKAREK et al-
(1991) und BENKERT et al. (1996).

3.1. Art€n mit letztem Nachweis vor 1900

Verbreitung

B r  I  S H  I N E

Habitatansprüche,ryorkorffnen/Geeihrdung

Do@cia breviconis
AHR.

+ + an sumpfigen Ufem von Fließ- und Standgewässem, monophag an
Scirpus lacustrß (Gemelne Teichsimse), vereinzelt auch Seggen und
Schilf
Angabe für M-V durch CLASEN ( 1857), rach FRIEDERICHS (1907)
handelt es sich bei diesen Tiercn tm D. impressa: ,,Dieser Art gehören
d\ebel Cl^sen z\t brevio',ir gerechneten Exemplarc an.... DoMcia
,r€rtcornir ist also bei uns bisher nicht nachgewiesen."
Rote Liste Brandenburg: stark gefährdet, Schleswig-Holstein/ Niede-
relbeseb.: potentiell seIährdet/ sehr selten

Snuragdita salicitu
(scoP.)

+ + stenotoper Bewohner von Wifme und Trockenhängen, vereinzelt
auch an \ffaldrändem. polyphag an Hasel, Weißdom und weide
letzter Nachweis für M-v nach CLASEN (18s7)
Rote Liste Bmndenburg: stark geführdet, Scbleswie-Holstein/ Niede-
relbeseb.: stark seführd€t/ sehr selten
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SCHNEID.

. srenotope Mooran. tritt auch in ,,schotterigcn Bach- und FlulSauen"
(KOCH 1992) aul olisophag an Birke, wahrscheintich B. pubescens
(Moor-Bnke)

. letzter Nachweis für M-V nach CLASEN ( 1857)

. Rote Liste Brandenburgr 1992 noch als ausgestorben gefühn, Schles-
wip-Holsteid Niederelbeseb.: aussestorben oder verschollen

C,rptocephalus fre-
rarrr LAICH.

KF stenotope Art feuchter Gebüsche an Fließgewässem und in Brüchen,
ar Sal* alba, S. vi"dndlis (Silber-, Korb-Weide) u.a. schmalblättrigen
Weidenarten. Erle
letzter Nachweis für M-V nach CLASEN (1861), nach KOCH (1992)
im Norden nur NO-Polen und Mecklenburg, nach MOHR (1977) nur
ein altes Exemplar ,,Stettin im Dcutschen entomologischen Institut'
Rote Liste Brandenburc: 1992 noch nicht aufqenommen

Cryptocephalus pJg- + im Norden nur lokal oder fet end. xerotermophile An dcr Wijrme- und
Trockenhänge, Trockenrasen, polyphag an Zrlnxr serpyllun (Sand
Thynnan), Achillea niuefolirn (Cemeine Schafsarbe) wd SoLidaqo
'rrgdlred (Gemeine Goldrute)
Nachweis für M-v nach KOHLER & KLAUSNITZER (1998)
Rote Liste Brandenburg: stark gefährdet, Schleswig-Holstein/ Niede-
relbeseb.: vom Aussterben bedroht/ Einzelnacrwers

Chtysolina canifex
(SUFFR.)

Bewobner von Sandgebieten und Trockenrasen. monophag an Artemi-
sia.anpesttis .c�e\d-Beifuß). nach KIPPENBERG (1994) wahr-
scheinlich aus Frankreich nach W-Deutschland übergreifend, wird für
Schleswig-Holstein und das Niederelbegebiet als sehr selten angegc

IetzterNachweis für M-V nach CLASEN (1857)
Rote Liste Brandenburg: 1992 noch als ausgestorben gefühn. Schles-
wis-Holstein: vom Aussteft en bedrcht

(SUFFR.)
. Bewohner von Trockenrasen und -hängen. Heideflächen und Sandgru

ben, auch trockene Ruderalflächen, oligophag an Wege.ich
. ie erNachweis fürM'V nach CLASEN (1857)
. Rote Liste Brandenburg: stark ge?ihrdet, Scl eswig-Holstein/ Niede-

relbeseb.: aussestorben oder verschollen

ralartr (SUFFR.)
KF . montane An. bei uns wahscheinlich nicht auto€hthon

. besiedelt feuchte Auwälder, waldsümpfe, oligopha9 an Stellaria ne
,rrran (Hain-Stemmiere) nd Mrosoton aquaticur, (Gemeirer Was

. Ansabe für M-V nach CLASEN (18571
Galetucella sagitta-
iac (GYLL.)

stenotope Mooran, febt monophag an Comarun pal&rrre (Sümpf-
Blutauge, in M-V geftihrdet)
letzter Nachweis für M-V nach CLASEN ( I 8s7)
Schleswis-Holstein/ Niederelbeeeb.: stark sef aihrdet/ sehr selten

Podasrica fuscicor-
,1,s (L.)

. norddeutscher Raum bildet Rand des Verbreitungsareals

. besiedelt v.a. W?irme- und Trockenhänge, Därrune und Böschungen,
Wiesenraine, z.T. auch synantroph (Gärten, Arzneipfl anzenkulturen),
olisophae anf MaLva (M^tve), Ahhaea @ibisch\ Dnd Lavathera
(Strauchpappel)

. letzter Nachw€is für M-V nach CLASEN ( 1859)

. Rote Liste Brandenburg: nicht bearbeitet, Schleswig-Holstein: ausge-
stofben oder verschollen

lercfrus (MARSH.)
+ + . stenotope Art, als Habitat werden Flußau€n, sonnige Ruderatflächen

aber auch Bruchwälder genutzt, Fraßpf:lanzen sind div. Korbblütenge
wäcbse wie Kamille oder Wermut, nach RAPP ( I 94O) anch Genistd
t inc t o ra (F &be r ghster,

. aus M-V liegt eine Angabe von CLASEN ( 1859) vor

. Rote Liste Brandenburg: nicht beaöcitet, Schleswig-Holstein: vom
Aussterben bedroht
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Chaetocnena semi
coerutza (KOCH)

. in Norddeutschland nur lokal

. besiedel. v.a. Flußufer und auen, oligophag aufsalü 'ini"alts (Korb-
Weide). S. triadrd (Mandel Weide), S. purpurca (Purpü.Wejde),
s alra (Silber weide) und s. "lers""r (Lavendel-weide. in M V
nicht autochthon)

. letzter Nachweis fürM-V nach CLASEN (1859)

. Rote Liste Bmndenburg: nicht bearbeitet, Schleswig Holstein: ausge-
storben oder verschollen

Dibolia schi ingi
LETZN,

strahlt aus dem Südosten bis nach Pommem und Mecklenburg ein
xerothermophile An von Trockenhäxgen, Heideflächen, bcsonnten
wiesen, ftaßpfl anzen: Sdlvia nemorosa (S@ppen-Salbei, nur synan-
troph,MTB 1937 ,2242,2243,2345,2546, in M'v vom Aussterben
bedrohr), Salvia prutensir (Wiesen-Salbei. gefähtdct, in M-V vor al-
lem östlich der Linie Kummerower See - Müritz) und Salvia verticil'
ldtd (Quirl Salbei, nur eingebürgen, wenige Vorkommen, insbesonde-
re südwestlich Kumrnerower See und nordöstlich der Müritz)
letder Nachweis fü M-v nach CLASEN (1861)
Rote Liste Brandenburq: nicht bearbeitet

(KOCH)
KF . stenotope An der Trockenrasen, monophag auf Ma ubium wlqare

(Gemeiner Andom. in Mv vom Aussterben bedroht, neuere Vorkom
men nur MTB ß3a, 2450, zsM, 2635, 2638, 2646)

. letzter Nachweis fürM-v nach CLASEN (1861)

(KOCH)
besiedelt feuchte Wiesen, Wälder und Waldrihder, Grabenufer etc..
oligophag a[]df Mentha (\.a. Wasscrminze), auch konutus (\\ahr'
schein:lich L. marrubiastrum - Katzenschwanz, in M-V stark gefähr
deo und Braunelle
letzter Nachweis für M-V nach CLASEN (1859)
Rote Liste Brandenburg: nicht bcärbeitet. Schleswig Holstein: vom
Ausstertcn bedroht

knta MULL.
. Bewohner sonniger wegraine. trockenerer Ufer und Böschungen,

nmonophas ar\f Achillea mittefotiun (Gemeine Schafsarbe)
. letzter Nachweis für M-V nach CLASEN ( 1857)
. Rote Lisie Brandenburg; nicht bearbeitet, Schleswig-Holstein/ Niede'

relbeeeb.: sefühdet/ nicht häufis

3.2. Arten mit letzt€m Nachweis zwischen 1900 und 1950

Verbreitung

B T I S H I N E

Habitatansprüche/Vorkommen/Gef :ihrdung

ATIR.
. lebt monophag an Bütonus umbenatus (Sch\'tanenblumc), v-a. an See-

und Teichufern
. letzter Nachweis füi M-V nach KOHLER & KLAUSNITZER ( 1998)
. Rote Liste Brandenburg: l99l noch als ausgestorben gefühn, Schles-

wis-Hoktein: vomAussterben bedroht
Pachtbrachß hierc
sllphicus (LAICH.)

+ . trockenheitsliebende Art der Bach- und Flußufcr, an sonnigen Wald-
dndem,lebt oligophag an div. Weiden, meist sallr vininalß (Korb'
Weide)

. letzter Nachweis für M V nach GABLER ( I 967)

. Rote Liste Brandenburg: 1991 noch als ausgestorben oderverschollen
sefühn. Schleswie-Holstein: vom Aussterben bedmht

Cryptocephalus im
peialis LAfCIf-

KF . möglicherveise Fehldetermination odcr verschlepptes Exemplar, v.a.
in Süddeutschland auffretende xerothermophile Art der W:irmehänge.
Dünen bzw. trockener Wälder, polyphag auf Hasel (Corllus avellana),
Bnke rlJ.d Quercus ikx (Stein-Eiche).

. letzter Nachweis fü' M V nach MOHR ( 1977)

. Rote Listc Brandenburq: aussestorben oder verschollen
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Cryptocepholus qua
dripustulotus GYI-L.

stenotoper Bewohner von Nadelwäldem und Mooren, lebl oligophag
an Fichte (insb. Picea aries ssp. dbies Gemcine Fichte), Tanne und
Kiefer
letzter Nachweis für M V 1940 durch Kleine (AHRENS 1997)
Rote Liste BBndenburg: vom Aussterben b€droht. Schleswig-
Holstein/ Niederelbeseb.: aussestorben oder verschollen/ sehr sclren

Ctyptocephalus rufi-
pes COETß.

eur''tope, laubholzbewohnende Art, in Wäldem. Feldgehölzen. an
Ufem und in Mooren, nutzt v.a. schmalblättrige Weidenarten und
Pappeln als Fraßpflanze
letzter Nachweis fürM-V nach KOHLER & KLAUSNITßR (1998)
Rote Liste Bmndenburgi ungeftihrdet, Schleswig-Holstein/ Niederel-
beseb.: sefätudet/ selten

nata (L.)
. eurytope, xerophile An sandiger Uferbereiche, der Trocken- und

Hafbtrockenrasen, Dämme u.a., oligophag an Beifuß-After., AchiUea
ni efoliun (Gemeine Schafeatue). Iaucanthemun ','.l8ard (wiesen-
Matqente) wd Matricaria ndrtrit'd (Geruchlose Kamille)

. letzter Nachweis für M-V nach FRIEDzuCHS (1907)
Rote Liste Brandenburg: gef?ilrdet, Schleswig Holstein/ Niederelbe
seb. : stark sef:ihrdet/ Einzelfund

Chrysonela riCinti-
punctata SCOP.

+ . stenotope Uferart derBächc und Flüsse,lebt oligopbag auf
schmalblftrigen, v.a. unbehaanen Weidenanen (Bruch-, Mandel, Pur-

. letzter Nachweis für M-V nach MICKE (1915)

. Rote Liste Brandenburg: -, Schleswig Holstein/ Niederelbegeb.: vom
Ausste$en bedroht selten

Phratoru atrovircns
(coRN.)

+ + + . stenotope Waidan, auch auflichtungen, Heideflächen etc.. iebt mo
n.oph^E an Populus tremula ( tterPappel)

. letzter Nachweis für M-V nach KOHLER & KLAUSNITnR (1998)

. Rote Liste Brandenburg: 1991 noch als ausgestorben gefühn, Schles-
wie Holstein/ Niederelbeqeb.: unsef:ihdet, aber nicht häufia

Iuteola MULLJ
KF . stenotoper Bewohner der Laubwälder und Parks. monophag an Uln,lr

cd'rperfts (Feld-Ulme)
. lerzter Nachweis für M-V nach CÄBI-ER (196?)

IaperusJtNip4 Q,.\ + + . eurytope, an Cehölzen lebende Art, besiedelt Bach- und Flußniede
rungen, Moore, Brüche und Waldränder, lebt polyphag an Weide. Bir-
ke, Hasel und Erle

. letzter Nachweis für M-V nach GABLER (1967)

. Rote Liste Brandenburg: nicht bearbeitet, Schleswig-Holstein/ Niede-
relbeeeb.: unseführdet. häufi a

Aphthona venustula
(KUTSCH.)

+ . eurytope, xerophile Art von Trocken- und wärmestandorten, Heide-
fl:ichen, Kiesgnrben etc. , dlgophag ^\tf Euphofiia, besonders E. qpa
rtsrtu s (Zpressen wolfsmilch)

. letzter Nachveis für M V I 92 I durch BENIK (AHRENS 1 9971

. Niederelbeseb.: sehr selten
bnBitdrsus jacobae
(WIRH.)

+ . stenotoper, w:irmeliebender Bewohnervon trockenen Ruderalflächen.
Waldr?indem, Dämmen u.a., oligophag an Seu".i", überwiegend S. ja-
cdr€a oakobs-Greiskaut)

. letzter Nachweis ftn M-V l92l durcb BENIK (AHRENS 1997)

. Rote Liste Brandenburg; nicht bearbeitet, Schleswig-Holstein/ Niede
relbeseb.: sef:thrdet/ nicht häufis

Inngitarsß nigroJa
sciatus (Goeze)

xercthermophile An der Trocken- und Wärmehänge, auf Trccken- und
Halbtockenrasen, Böschungen, Ruderalfl ächen, oligophag ar Verba-
rctln, insbesondere v. prldno;des (windblumen-Königskerz e, in M-v
nur lokale Vorkommen, v.a. entlang der Küste, zw. Kurunerower See
u. Müritz sowie Südwestmecklenburg, in Vorpommem v.a. MTB
2450), auch Flügel und Knotige Braunwutz werden als Fmßpflanze
ansegeben (MOHR 1962)
letzter Nachweis für M-V nach GABLER (1967)



. Rote Liste Brandenburg: nicht bearbcitet, SchleswiS Holstcin: (ausge
storben oder verschollen?), bei GURLICH, SUIKAT & ZECLER
(1995) nicht nicht aufeefühn

(ALL,)
eurytope Art ohnc spezifische Habitatpräferenz, oligophag an S),1
phttum ofrcinale (Gemciner Beinwell). Galium ,orcdle (in M-V nur
lokal, febh großflachig in wesG und Südmecklenburg), evtl. P,,
monaia ofrncinatis {,\lngenkraut) und ?urrilasola faru (Huflatl'ich)

Ietzter Nachweis für M-V 1921 durch BENIK (AHRENS 1997)
Rote Liste Brandenburg: nicht bearbeitet, Schleswig-Holstein: sialk
sefi]rdcl

Longitarsus hdllotae
(MARSH.)

. aus Süd und Mitteldeutschland wahßcheinlich nur temporär ein-
strahlend

. stenotope, xerophile An der T.ockenstandorte: wärmchänge, Trok
kenrasen. Dämme, oligopha9 a\f Marruhiuh vulSare (Geneiner An-
dom: bei uns nur neuere Nachweise bei Rostock IMTB 1938] und Io-
kal im südlichen Landesteil [2450,2544,2635.2638, 2647]) und
B al Lota ni I ra (Schw annessel)�

. letzter Nachweis für M-V nach GABLER (1967)

. Rote Liste Brandenburs: nicht beärbeitet
bngitorsus tustunii
(F.)

+ eurytoper, balotoleranter Bewohner unterschiedlicher Habitate: Fließ-
gewässemiederungen, Moore. Bruchw:ilder, aber auch Trockenstand
orte, Feldraine. oligophäg auf Boretschgewächsen (Echte Hündszunge,
Schlangenäuglein. Beinwelt, Gebrauchliche Ochsenzunge. Lungcn-
kmut, Echter Steinsame u.a., anch an Menthll aquati.a (waiseF
Minze) fressend sefunden (MOHR 1962)
letzter Nachweis für M-V 1921 durch BENIK (AHRENS 1997)
Rote Liste Brandenburg: nicht bearbeiret, Schlesüg Holsiein/Niede
relbeeeb.: qef:ihJded /iernl ich sellen

InnBitaßus hoßati-
cus (L.)

+ Sümpfe, Bruchwälder, feucbte Wiesen, an verrltca beccabunga
(Bach-Ehrenpreis), V' ,,fi.r'rulir Gchter Ehrenpreist üd Grutiola ol:

fciralr (Gottes Cnadenkraut, in M-V vorn Aussterben bedroht, nur
noch MTB 233s, 2635 un d n3r, a\ch Pediculais (Läusekaut, bei
uns nur P. palusEis [statk gefähdet, aktuellere Nacbweise v.a nördlich
Kummerower See, Peene Niederung. Müritzgebietl und P sylvatica

lvom Aussterbeo bedmht, vereinzett an der Küste sowie MTB 2234,
233'I , 263'71, verelnzelt in splasrrm (Torfmoos)
letzterNachweis für M-V nach MICKE (1915)
Rote Lis.e Brandenburg: nicht bearbeitet, Schleswig-Holstein / Niede-
relbceeb.: slark eenjhde/ zremlich rehen

bngitarsus nigerri
nus (GYLL.)

+ . sphagnurnreiche Moore, z.T. auch Sümpfe, meist unter Wasser. oligo-
phag an Udcularia vulsarl.i (Geneiner Wasserschlauch, in M-V ge
fährdet, aber noch relativ ha$18 wd U intermedia (Mittlerer wasser-
schfauch, stark gefühdet, aktuell nur MTB 2133, 2230,2542,2645,
2646 lnd 2'7 42-21 a7). oft auch in Torfmoos

. letzter Nachweis fürM-V nach MICKE (1915)

. Rote Liste Brandenburg: nicht bearbeitet. Schleswig-Holstein: Yom
Aussterben bedroht

SCHRK,
. stenotoper Uferbewohner. auch auf Schotterbänken an Flüssen, Ge

wässemiederungen, auch in Brüchen, polyphag an äippophae fian'
noi.les (Sal]6ddom). Myricatia semanka (Deüsche Tamariske), wei-
den- und Pappelaten

. letzter Nachweis für M-V nach GABLER ( 1967)

. Schleswie Holstein: auseestorben oder verschollen
Abica putilla DUFT . KF stenotope, feuchtigkeitsliebende Art der Wiesen, von Gewässemiede-

rungen. auch Halbtrockenrasen, monophag an Sa'außofia oficinals
(croßer Wiesenknopi in M-V nur sehrlokal: Peenemündung, oder'
haff, Elbgcbiet. sonst nur wenige Einzelvorkommen
letzter Nachweis für M-V l92l durch BENIK (AHRENS 199?)
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Mniophila üluscorun
(KOCH)

. aus Norddeutschland nur einzelne Vorkommen bekannt. fehlt im

. stenotoper Besiedler von Weg- und Waldr?indem, Hecken etc.. über
wiegend in dichten Moospolstem, die Larven minieren in Wegerich,
Fingerhut und Gamander (in M-V nur reacrian scordiun; Lzuch-
Camander \nd Tecuiun scorcdonia, Salbei-Galx.ander mit verein-
zelten Vorkommen)

. letzter Nachweis für M V 1926 durch THIENEMANN (AHRENS
1991)

. Rote Liste Brandenburg: nicht bearbeitet, Schleswig Holstein/ Niede-
relbeseb.: vom Aussterben bedroht/ nur Einzelfirnd

scula LETZN.
stenotope. trockenheitsliebende An, ,, v.a. aufKalkböden. vulkan-
und schiefefgestein" (KocH 1992). wärmehänge, tsockene Felder,
wiesen und Emchen, polwhag auf Ziest, Taub- und Schwäznessel,
Ehrenpreis. Hohlzahn sowie Gamander, Larven minieren in Blättem,
HERING (1937) beschreibt Fraßbilder in Ma"ablam (Andom) und
bringt Abbildungen der F:.a.ßbilder an Ballota nigru wÄ Veronica

letzter Nachweis für M V durch BUHR ( 1955)
Rote Liste Brandenburg: nicht bearbeitet, Schl€swig-Holstein/ Niede-
relbepeb.: vom Aussterben bedroht/ verscholler,

hyoscyahi (L.\
KF KF stenotope Art der Gewässemiederungen, auch in Brüchen zu finden,

monophag al Hrosclanus n!8er (Schwarzes Bilsenkaut, in Roter Li
ste M-V als stark gefürdet eingestuft, über M-V verstreute lokale Vor
kommen, gehäuft zwischen wismarer Bucht und Darß und östlich der
Müritz)
lerz.er Nachweis für M-V nach GABLER (1967)
Rote Liste Brandenburs: nicht beaöeitet

Cassida henisphae
rica HBST.

+ + + stenotoper Bewohner von Flußniederungen, Wiesenrainen, Bruchw:il-
dem. oligophag auf Netkengew?lchsen. v.a. Siler€ ,ül8dlir (Gemeines
Iäir]lr a[r), D iaü hu s c a ryopbrlür (Gart€n-Nelke) und G w s o p h i t a
pdzi."lata (Rispiges Gipskaut. in M v nur synanthrop, MTB 1837.
1936)
letzterNachweis für M-V nach MICKE (1915)
Rote Liste Brandenburg: nicht bearbeitet, Schleswig-Holsteir/ Niede
relbeseb.: stark seführdet/ nur Einzelfünd

Cassi&t murruea L. + stenotoper Bewohner von Gewässemiederungen, Triften, auch in
Bruchwaldern
nach Steinhausen auf /,rla (Alant, bei uns Echter und Rauhaariger
Alanl synantroph mit wenigen bzw einem Vorkornmen, die autochto-
nen Arten Wiesen- und weidenblättriger Alant gelten als genihrdet
bzw. vom Ausste6en bedrohtt lnd Pulicatia dysenterica (Großes
Flohkaut, in M-V als stark geführdet eingestuft, nach 1950 nur ca. 30
Vorkommen in M V)
letzGr Nachweis für M-V nach LIEBMANN (1955)
Rote Liste Brandenburg: ni€ht bearbeitet. Schleswig-Holsteirl/ Niede-
relbeseb.: stark seführdev ziemtich selten

Cassida berolinensis
SUFFR.

nach STEINHAUSEN (1950) reicht das Verbreitungsgebiet ,,in
Deutschland westw:irts bis nach Mecklenburg, ist hier aber äußerst
selten.",lt. REITTER (1912),,bisher nurim Anspülicht der Flüsse bei
Berlin, Stettin, Mecklenburg u. in der Rheinprovinz gefunden."
stenotope An der Uferzonen und anderer Feuchtstandorte, lebt nach
KOCH (1992) wahrscheinlich olisophag an Melde
Angabe für M V nach CI-{SEN (185?), laut Symbol in KOHLER &
KLAUSNITZER (1998) letzter Nachweis zwischen 1900 und 1950
aDruckfehter?)
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3.3. unsichere Nachweise

4. weitere pot€Dtiell zu erwartend€ Arten

Bedingt durch den geringen Beärbeitungssrand der Blattkäfer innerhatb unseres Bundeslandes und in Anlehnung
an Nachweise in benachbarten Gebieten kann mir dem Vorkommen weirerer Anen gerechnet werden. Dabei
handelt es sich neben Chrysomeliden, deren Verbreirungsgebiet ganz Mecktenburg Vorpornrnem einschließt,
auch um Anen am Rande ihres Verbreirungsareals, die nur lokai bzw. remporär im cebiet auftreten. Die vorge-
stellte {Jbersicht ist naturgemäß spekulativ und erhebt keinen Anspruch auf Volsüindigkeir.

Verbreitung

B T I S H I N E
Habitatansprüche/Vorkommen/Geftihrdung

die bei üns vorkornnenden Anen der cattung sind Bewohner von
Trockenbiotopen, als Nährpflanze kommen v.a. Doldengewächse in
Beüacht (Wilde Mötue, Pastinal, Haärstrang, S;chelmöhre u.a.)
Angabe für M-V nach CLASEN (1857): ,Mit dem vorigen, auch auf
Schirmpflan/en ziernlrch häufig.". KOFfl-ER & KIAUSNiTZLR
(1998) listen fürDeutschland keine weiteren Nachweise aul KIP-
PENBERG (1994) gibt die westeuropäische Art als vcreinzeit im
westlichen Deutschland auftretend an

(wsE.)
Angabe geht aufCLASEN (1857) zurück ,,Sehr selten."
von der nach KIPPENBERG (1994) ost- bzw. südosteuropäisch ver,
breiteten Art existieren Einzelnachweisc aus Brandenburg und Sach-

als Habitat werden v.a. Wirmchänge genutzt, über die Fraßpflanzen ist
bisher wenig bekannt, aus Fränkeich liegen Meldungen von Sracli)s
rdctd vor (Aufrechter Ziest,in M-V stärk gefiilrdet, Verbreitungs-
schwer?unke ösdich des Schweriner See. zwischen Kürnrnerower,
Plauer See und Müritz sowie im Südosten des Landes ünd in Nord
brandenburs westlich der oder)
Rote Liste Brandenburs: aussestorben oder verschollen

CREUZ.
die osteuropäische An zeigt keine spezielle Habitarbindung, isr aber
eng an ihre Winspflanze gebunden: v.a.Ätertrta scoparia (Besen-
Beifuß. bei uns nicht vorkommend), Ä. .aupertß Geld Beifuß) und
A. absinthun (Werm]ut)
d;e Angabe geht auf CLASEN (1857) zurück: ,, Sehr selten." REIT-
TER (1912) Sibi für Deutschland ,,in den Rleingegenden, Baden, Kas
sel u. in Ostdeutschland" an, MOHR (1966) nirnmt als Verbreitungs-
grenze Schlesien an, im Süden Schweiz ünd Rheinland. für das ge-
samte Bundesgebiet liegt nach KOHLER & KLAUSNITZR (1998)
lediglich die Angabe aus M-V vor, die möglicherweise auf eine Fehl-
determination zurückzuführcn ist
die nördliche Verbreitungsgrenze der Art tiegt im mitteldeutschen
Raum, für den Norden sind bis auf die Angabe aus M,V keine Nach-

stenotope, xerothermophile Afi der Wäine und Fockenbänge, Sand-
gruben etc.. oligophag v.ä aü Silcne vulearß (Cerneines Leimkraut),
auch auf anderen Leirnkaut- Afien ünd Saponaria o|ficr'rults (Echtes
Seifenkaut)
von BRAUNS (1879) für das cebier angegeben: .,Fürsrenhagen im

s ,  l s H ^t
Habitatansprüche,^r'orkommen/cefijhdun g

(L.)
+ . thermophiler Bewohner von Wärmestellen, Waldviesen und -rändem.

als polyphage Ai v.a. an Rosengewächse gebunden: Weißdorn,
Pflaume, Scblehe, Mehlbeere, Spierstrauch. Ar"r. us sylvestfis
(Wald Geißbart, in M V nicht vorkommend), auch an Doldengewäch,
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Rote Liste Brandenburg:

gltatas (SCOP.)
. xerotermophile eurytopc An, besiedelt sonnige wicscn, Bachauen.

Heideflächen, Wärme- und Trock€nhänge, polyphag an Weide und
Hasel. auch auf Heidekraut

. Rote Liste Brandenburg: stark gefährdet. Schleswig-Holstein/ Niede-
relbeseb.: Dotentieil sefährdet/ seltcn

Cryptocephalus chry . stenotoper, thermophiier Bewohner von Trocken- und Wärmchängen.
sonnigen Waldrändem und Flußauen. oligophag an Weißdom und
Pfarar sptnora (Schlehe)

. Rote Liste Brandenburg: -, Schleswig-Holstein: vom Aussterben be-
droht

Cryptocephalut sali-
ceti ZEBE

. stenotope, ripicole Art der Bach und Flußufcr, im Norden nur lokale
Vorkommen (Polen. Hannover), monophag auf Sa lix cap.ea (Sat,

. Schleswig-Holstein/ Niederelbegeb.: von Aussrerben bcdrohr/ sehr

quercetl SUFFR.
in Norddeutschland nur lokal
stenotoper B ewohner von Laubwäldem, polyphag aufEiche, Linde.
B;ke und Eberesche
Rote Liste Brandenburgi vom Aussterben b€droht. Schleswig-
Holstein/ Niederelbeseb.: aussestorben oder verschollen/ selten

STEPH.

. stenoroper Bewohner von Flußauen und feuchren Laubgehölzen. lebr
oligophag auf Schößlingen verschiedener Pappelanen, auch auf Wci

. Rote Liste Brandenburg: vom Aussterben bedroht, Schieswig
Holstein/ Niederelbeqeb.: porentiell sefährder/ selten

C hrJsolina brutsvi-
.enrrr (GRAV.)

westeuropäische Art, bis nach Mecklenburg einstrahlend, nürzt Habi
tate wie feuchte Waldränder. feuchte Heiden und Wiesen, Feldraine
und Ruderalflächen, auch Bruchwälder, oligophag at Hypericum per-
forctun (Tiipfel-Hanheu) und H. ,irrrrrn (Rauhaariges Hartheu, bci
uns nurein Vorkommen an der Elbe MTB 2630/1)
Rote Liste Brandenburg: srark gef:ihrdet, Schleswig-Holsrein / Niede-
relbegeb.: geführdey selten

Chrlsotvla lapponi- + + aus Norddeutschland nur lokale Vorkommen bekannl, die srenotope
und sumpfige Habitate bevorzugende An nutzt Bruchwälder, Hoch-
noore und Bachufer als Habitat, lebt polyphag auf Weide (v.a. Woll
weiden). Pappeln und Birken
Schleswig-Holstein/ Niederelbeseb.: potenti€ll qeführdet/ sehr selten

GaleruceUa aquatia
(FOIJRCR-)

. stenotope Art der Ufer und Gewässemiederungen, Feuchtwiesen erc.,
olizophaq ar Runex hr&olapathun (Fh!ß-Amprer) \' d Pobsonun
adpntbun (wasser-Knöterich)

. Schleswis-Holstein/ Niederelbeaeb.: häufiq. unsefährdet
Caleruca netanoce

PONZA

+ slcnotoper Bewohner von Flußauen, Triften, auch in Mooren oder auf
Waldwiesen beobachtet, lebt oligophag auf Ampfer oder Knörerich
Rote Liste Brandenburg: nicht bearb€itet, Schleswig,Holstein/ Niede-
relbeseb.: stark sefüIxdet/ selten

Calonicrus piniola
(DUFT.)

+ . stenotop, häulig xercphiler Bewohner von gchölzbestandenen Hei
den,Trockenhängen, Wäldem, auch in Mooren, lebt oligophag an
Pinus nigra, P. mugo und P. sylvestris (Schwarz-, Berg, und cemeinc
Kiefer)

. Rote Liste Brandenburg: nicht bearbeitet. Schleswig-Holstein/ Niede
relbeseb.: vom Aussterben bedroht/ Ziernlich selten

Ph) Uotreta ctucife
rae (GOEZE )'7'7'7\

Bewohner von Feldem, Wegrainen und Ruderalflächen. auch in c;ir
ten oder an Trockenstellen, oligophag aüfvielen Kreuzblütengewäch-
sen, in Laub, Moospolstem, an Stämnen und cenisr überwintemd
Rote Liste Brandenburg: nichr bearbeitet, Schl€swig Holsrein/ Niede
rclbegeb.: potentiell sefühdey ziemlich selten
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Phlllorreta astracha

LOPATIN

in Norddeutschland nur lokal auftretend
eurj4ope, w:irmeliebende Art, bewohnl Trockcnhänge, Rüderalstellen
und Schuttptätzc, Flußniederungen und Waldränder, auch in Park und
canenalagen, wird von Lauch, Meerrettich, Brillenschötchen. Rrdpd'
'l,s ratiyrs ßadieschcn), Neslia paniculata (Finkensamei bei uns ge
führdet, Verbreitungsschwertunkt Wamowniederung bis nördlich
Schweriner See) und 4€1 idiun latiJolium (Brcitblilrlngc Krcsse, syn-
antroph, MTB 1839 und 1940)
Rotc Liste Brandenburg: nicht bearbeitet, Schleswig Holstein-/ Niede-
relbeseb.: Dotentiell seführdet/ nicht häufic

Phyllotrcta nisripes
(F.)

+ . eurytope, xercphile Art von Ruderalstellcn, Feldraincn und Ackem,
üockenen Wald und Gewässenändern, auf Trockenrasen, polwhäg
auf vielen Kleuzblütem und Rescde

. Rote Liste Brandenburg: nicht bea$eitet, Schleswig-Holstein/ Niede-
relbeseb.: stark sefährdet/ selten

Phtllotreta odicor-
,is (Maßh.)

. stenotoper, xerophiler Bewohner von Dämmen und Böschungen,
Trockenbängen, Heidcfl ächen und sandigen Gewässemiederungen,
oligophag aufResede. v.a. Aeredd l'lrea (Celbe Resede)

. Rore Liste Brandenburg: nicht bearbeitet, Schteswig Holstein/ Niede-
relbeseb.: vom Aussterben bedroht/ verschollen

(KOCH)
nach Norddeutschland von Süden her einstrahlend
hygrophile, paludicole An der Sumpfwjesen, oligophag an Wolfs-
inbh. \.a. Euphorbia palasl/i! (Sumpf Wolfsmilch; gefährdete
Stromtalpflanze, nur wenige Vorkommen in M V: v.a. an der Elbe,
sonstMTB 1739, t949,2r4a,2s3s) \'nd Euphorbia lucitu (Gla\z
Wolfsmilch; stark geführdet, synanthrop, nu| MTB 2035,2136)
Rote Liste Brandenburg: nicht beaJüeitet, Schleswig Holstein/ Niede-
relbeseb.: vom Ausst€rben bedroh/ selten

Aphthona erichsoni
(ZETT.)

in Norddeutschland nur wenige bekannte Vorkommen
stenotop€, paludicole Art nasserWiesen und von Torfmooren, in
Braldefiitrg arrl Marchantra gefünden (Bnnnenlebermoos, bei uns
r,v M. pobmorpha, 'i.ach BERG & Wiehle [ 199 | ] in Ausbreitung)
Rote Liste Brandenburg: nicht bearbeitet. Schleswig-Holstein: ausgc
storben oder verschollen

(FOUDR.)
stenotoper Bewohner mäßig bis stärker feuchter Habitatc wie Wald-
ränder. Sümpfe, Wiesen, Bach- und Flußniederungen, oligophag an
Lycopus europaeus (Uter wolfstrapp) und M"ntfta anensis (Ackep
Minze)
Rote Liste Bmndenburg: nicht bearbeitet, Schleswig Holstein: vom
Aussterben bedrohv

Lneitaßus grcci l is
KUTSCH

. in Norddeutschland nur vereinzelte Vorkommen

. stenotope Art, besiedeh Böschungen, Kiesgruben, auch Gew?issemie-
derungen, oligophag v.a. afi Tussilaqo fadora (Huflattich) und Ser?-
cio Jzcoäea (Jalobs-Greiskmut)

. Rote Liste Brandenburg: nicht bearbeitet, Schlcswig Holstein/Niede-
relbeseb.: sefahrdet/ selten

Longitarsus EanEeI
baueri HKTR.

. in Norddcutschland nur lokal

. stenotope, xerophile An von Trocken- und w?irmehängen, Heideflä
chen, Kiessruben etc., ollgophas an Senecio jacobea (s.o.) und S.
vtrcdsar (Klebriges Greiskaut)

. Rote Liste Brandenburg: nicht bearbeitet. Schleswig-Holstein/ Niede
relbeeeb.: stark sefährdet/ selten

FOUDR-
+ + . stenotoper Bewohner von trockenen waldrändem, Heideflächen, auch

Gäden und Bahndämmen, monophag an Corylrr avellana (Geneine
Hasel)

. Rote Liste Brandenburg: nicht bearbeitet. Schleswig-Holstein/ Niede
relbeseb.: vom Aussterben bedroht/ sehr selten
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Altica palustris WEI-
SE

+ feuchtigkeitsliebender, stenotoper Bewohner von Feuchtwiesen. Fluß-
niederungen und feuchter Ruderalflächcn, oligophag al Llthrun sali-
cdrtd (Blutweiderich), auch Epitobiun pa rv ii o run (Kleinblütiges
weidenröschen) und e hirsaran (Rauhaarises w.)
Rot€ Liste Brandenburg: nicht bcarbeitet, Schtcswig-Holstein/ Niede-
relbeseb.: eeftilude|/ selten

(PAYK.)
xerophile Ar| besiedelt wiesen, Rud€ra]fl ächen, Flußniederungen,
trockene waldränder und Hänge, oligophag an Brombeerc und Erd-

Schleswie-Holstein/ Niederelbeseb.: sehr häufi q. unacfährdet

punctata MOTSCH.
. aktuell nur aus dem Raüm Hamburg und Holstein bekannt
. stenotoper Bewohner feuchter wiesen, Fraßpflanze unklar
. Rote Liste Brandenburg; nicht bearbeitet, Schleswig-Holstein/ Niede-

rclbeeeb.: sefuihrdet zziemlich selten
Chaetoc enr subco-
"ralea (KUTSCH.)

nach KOCH (1992) in Mecklenburs auftrend!, Oldenburs und Ham
burg, feuchtigkeitsliebender Bewobner nasser bzw. sumpnger wiesen
und cewässerufer, lebt oligophag an Seggen, auch Dn Juncus afticu-
latur (Glieder-Binse) undJ' l'terar (Blausrüne Binse)
Rote Liste Brandenburgi nicht bearbeitet, Schleswig-Holstein/ Niede-
relbeeeb.: eeführdet/ ziemlich selten

Aptercpeda splendida
AI-L.

stenotope Waldan, v.a. in Mitteldeutschland. besiedelt schattige Stel-
len in Buchenwäldem, an Bächen etc., polwhag auf Ajuga charlaepi-
ryr (G€lber Günsel: bei uns synynthroph, nür MTB 1838), Wegerich
uod Ehrenpreis-Anen
Schleswis,Holstein/ Niederelbeseb.: uneef:ihrdet/ ziemlich sehen

Aptercpeda Blobosa
(n-L.)

+ . im Norden nur vereinzelt gefunden, stenotoper Bewohner von Wäl-
dem. waldnahen Wiesen und Mooren, polyphag auf Braunelle, Ziest.
camander, Ehrenpreis, Günsel, Taub- und Goldnessel

. Schleswis-Holstein/ Niederclbeseb.: unseführde/ nicht häufi s

HKTR.
. aus Süd- und Mitteldeutschland einstrablende An. aufHeideflächen.

Fockenen Wegen und Ruderalflächen, auch in lichten Kiefemwlildem,
monophag auf Si'),nörtu,a ropnia (Sophienrauke)

. Rote Liste Brandenburg: nicht bearbeitet, Schleswig-Holstein/ Niede-
relbeeeb.: vom Aussterben bedroht/ selten

(KOCH)
+ . eurytope Art der Ruderalflächen, Feld- und Wiesenraine, Kiesgrube.

'rnd wal&tinder lebt oligophag än Kreuzblütem v.a. an Rauke, Dop-
pelsame, Raps und Steinkaut

. Rote Liste Brardenburg: nicht bearbeitet, Schleswig-Holstein-/ Niede-
relbeseb.: sef:ihrdet/ nicht hÄufi e

Pilenostona fa.stuosa
SCHALL.)

+ stenotope, hygrophile An mit nördlicher Verbrcitungsgrenze im Be-
reich Mittelelbe - Brandenburg, nutzt sumpfige Wiesen und Ufer, oli-
Eopha�g anf Pulkaria dysent"rt.a (Großes Flohktaut, in M-V als stark
gei?ihrdet eingestuft, nach 1950 nur ca- 30 Vorkommen in M-V), 1'ala
rq&a/.ora (Sparriger Alant, ssp. von L spiraefolia, Spierstrauchblättri-
gerAland, in Deutschland nicht vorkommend) und S€necio jacobea
(Jakobs-Greisloaut)
Rote Liste Brandenburg: nicht bearbeitet, Schleswig-Holstein/Niede-
relbeseb.: vom Ausnerben bedmhv sehr selrer.
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